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Nr. 41 KINEMA Sette 7

ken bewilligt werden, weil mit der Heizung cler Lokalitäten

doch schon im Laufe des Nachmittags begonnen
werden muss, auch wenn erst um 7Uhr abends geöffnet
werden darf. Sodann soll cler Bundesrat für den Fall,
class die Kinoangestellten bei stark reduzierten Löhnen
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arbeiten müssen oder zum Teil gänzlich arbeitslos werden,

die durch seine Massnahmen so schwer Geschädigten

für den Lohnausfall entschädigen, sei es durch die
Bundesbehörde oder durch die Kantonsregierung."
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grimm nn den lontost in lern, 5 I
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Vorgängig des genauen Protokolls cler Generalversammlung

des schweizerischen Lichtspieltheater-Verbandes

vom 15. Oktober im „Du Pont" in Zürich
veröffentlichen wirr nachstehend clas A'on der Versamlung
beschlossene Telegramm an den oben Bundesrat:

Bundesrat
Bern.

Die durch die Verordnung des Bundesrates scliAve-

rer als alle andern Gewerbe betroffenen Inhaber von
Lichtspieltheatern sind heute in zahlreichen Versammlungen

in Zürich uncl Genf zusammengetreten uncl
haben übereinstimmend beschlossen, an den hohen Bundesrat

die dringende Bitte zu richten, er möchte seme
Verordnung in Wiedererwägung ziehen und statt ehr
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Schliessung an 12 Tagen im Monat zu verfügen, dass an
diesen Tagen in den Theatern nicht geheizt werden dürfe.
Mehr noch bitten wir, die Nachmittagvorstellungen zu
gewähren.

Die Verordnung will in erster Linie dem Koidén-
mangel steuern uncl dieses Ziel würde durch misere
Vorschläge in ganz gleicher Weise erreicht; Insbesondere
wird durch den Ausfall cler NaclmiittagsYorstelh'ingen
an Kohlen nichts gespart. Sollte wider Erwarten nnnser
Vorschlag nicht genehm sein, so bitten wir nun Reduktion

der geschlossene Tage a on 12 >mî s Tage monatlich.
In diesem Falle ist es uns auch möglich, die Angestellten

durchzuhalten.
Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband: Studer und
Assocition cinématographique romande: More

Bevor die neuen Verordnungen des Bundesrates in
Kraft treten, bemühen sich die Zürcher Theater, ihrem
Publikum noch einige ganz hervorragende Programme
/.xx '/oigon.

Der Orient-Cinema zeigt „Cristus". Dieses Mci>ler-
werk bringt uns die Lebens- u. Leidensgeschichte Christi
in einer Folge ganz gewaltiger Szenen. GewaAg nicht
nur ihrem Inhalte, sondern auch ihrer Ausführung nach.
Pie nackte Leere cler Wüste, die erhabene Ruhe cler
altägyptischen Riesentempel mit ihren Sphinxalleeu und
Pyramiden, die Pracht der Römerbauten, das sind die
Hintrgründe, ATor denen sich clas alte, uncl doch ewig
moderne Christusdrama abspielt. Das Publikum bringt
diesem Film ein ausserordentliches Interesse entgegen,
was sich in erster Linie durch einen Massenbesuch des
Orienttheaters äussert. Auch kühle Skeptiker zeigen
sich über dieses Werk der Kinokunst entzückt und halten

mit ihrem Beifall nicht zurück. Wir begrüssen in
diesem Film einen Förderer des Ansehens cler gesamten
Kinematographie, der grösste Wirkung in der ganzen
Schweiz erzielen wird.

Das Zentraltheater bringt den Harry Higgs-Detek-
tivfilm „Die. Fussspur". Meinerts vortrefliehe Regie
und Mierendorffs ebenso vortreffliches Spiel machen
diesen ausserordentlich inhaltsreichen Film zu einem
wirklichen Schlager, j Ein iinisteriöser Raubmord gibt
dem Polizeikommissär wie dem Meisterdedektiv vollauf

Gelegenheit, ihren Scharfsinn zu beweisen, uncl erst nach
Misserfolgen wird cler Täter endlich in der Person eines
Irrsinnigen Verwandten des Ermordeten entdeckt. Die
Darsteller cler verschiedenen Verdächtigen waren ihren
Rollen Aröllig gewachsen, uncl trugen nicht wenig zu dem
Erfolg des Films bei.

Die Lichtbühne an cler Badenerstrasse führt das
amerikanische Sensationsdrama „Der Held des Unterseebootes

D 2" Aror. Der Film handelt von einer grossen
Verschwörung, die ein Staat zur Vernichtung der
amerikanischen Flotte organisiert hat, die dann durch die
Tapferkeit eines amerikanischen Offiziers vereitelt
wird. Zwei Liebesverhältnisse, die dann glücklich enden,
sind mit dieser Handlung eng verknüpft. Trotzdem der
Film offensichtlich politisch frisiert ist, so bildet er doch
auch bei unserem Publikum eine grosse Attraktion
infolge seiner grossartigen Ausstattung und des spannenden

Inhalts. Der zweite Film, den das Programm
enthält, enttsammt cler Henny Porten-Serie und heisst
„Das Opfer cler Christa Härtung". Wie alle Henny
Porten-Films, so ist auch dieses ergreifende Liebesdrama

in allen Teilen gut gelungen.
Die Eclen-Lichtspiele zeigen neben dem Alwin Neuss-

Film „Das Lied des Lebens" noch verschiedene
ausgezeichnete kleinere Films. „Die kleine Fürstin" ist ein in
Hofkreisen spielende Liebesgeschichte mit Wanda
Treumann und Viggo Larsen in den Hauptrollen. ' Das er-

Ksn Kswiiiist werclen, weil nrii cisr Dsi«nns cier DoKnii-
inten cioeii sekon irn Dnnie cles DneKniiitnM besonnen
wsrclsn innss, nneli wenn srsi nin 7Illir nbencls A'so'iinet
wsrclsn cinri, Loclnnn soii cier önncissrni iiir clsn Dall,
class clis Dinonnsssisiitsn Ksi stnrk rscin«isrtsn DöKnsn

0 ^

nrksiisn iniisssn oclsr «nrn l'eii Knn/lielr arbsiisios wsr-
cisn, ciis clnreli seine lVIassnaKinsn so seliwer DsseKnciis-
isn iiir cisn DoKnansinli enisekäciisen, sei es cinreii clis
DnnciesKeKörcie «clsr clnreli clie Dnnionsresiernns-"

0 0

K lelegrsinin nn llen SunileM in Sern ^ 0

0 0

VorsänZls cles sennnen ?rot«K«ii8 cier Oeneraiver
sarnrnliins cles sekwei«eriseksn DieKisnieiiKentsr-Ver-
dnnäes vom 15. Oktober irn „Dn Dont" in Aiirieli veröl-
ienilieken wir nnekstekencl clns von cler Versnrnlnns' Ke-
sekiossene 1'elssnninin nn clen oken Dnnclesrat:

Dnnclssrnt
Dern.

Dis clnrek clie Verorcinnns cles Dnnclesrntes sekws-
rer nls alle nnclern dewerke Ketroiienen Inlinker von
DieKtsnieliKeaiern sincl Kenis in «nklreieken Versnrnrn-
innAsn in ^iirieii nnci Oeni «nsaninisnseirstsn nnci ini-
Ken iibsrsinsiirnnisnci bssekissssn, nn cien Koken Dnncies-
rnt clis cirinZ'sncis Diiis «n riekien, er niöekie seine Ver-
«rcinnns in 'Wisäsrsrwnsnns «isksn nnci stntt cDr

JoKiiessnnA nn 12 "Käsen iin Nnnnt «n veriiisea, cioss an
ciissen "Käsen in cien "KKentern niekt ssksi«t wercien ciiirie.
^iekr noeii Kitten wir, ciie DneKinittaAvorsteiirii,nnn «n
g'en'äkren.

Die Verorcinnns wDi in ersier Kinie cisin Doilsn-
ninnsei Stenern nnci ciissss ?,isi wnrcis cinrek nnssrs Vor-
sekiäse in snn« s'isieker Weiss «rrsiciä. IiisKesonäsre
v/irci clnrek cien ^.nsinii cier i>iaei>inittsssv'>rsteii-,>,,sen
an DoKien niekts Assnnrt. Loiiie dicisr Drwsrt>>n unser
Vorseiiins nieki ssnekin ssin. so Kitten ^'ir u,n DscircK^

tion cisr sssekiossens "Kase 'v on 12 ani s l^nso nninatiiek.
In ciiessin Dniis ist ss nns nnek niösüek, ciie ^.nsesicli-
tsn änrek«nkaiten.
LeKwei«eriseKsr DieKisnieitKeater-Verbnnci: Ltncier nnci
^.ssoeition einsinntosrnniiiczne roninnäe: iVIors
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Devor ciie nenen Verorcinnnssn cles Danclssrates in
Drsit tretsn, bsrniiksn sieii ciis ^nrelier 'KKeaier, iiirein
InlbiiKnin noek einige s^n« Ksrvorrassncis Drosruiinne
/n zeigen.

Der (irient-Oinsnis, «sisi „Orlsins". Dieses ^s>>,

werk bringt nns ciie Kebens- n, DeiciensseseKieKte OKristi
in einer Koiss Ann« sswaiiissr Lienen. Oswalds nieiit
nnr ikrsui inkniis, soncisrn nnsk ikrer ^nsiiiiirucis nseb.
Die nnekie Dssrs cisr Wnsts, ciis srirnksns DnKs cier ait-
iig'vntiseksn Diesenieinvei inii ikrsn önkinxniiseu nnci

Dvrnniicien, ciis Draeiii cier Dönierbnnten, cins sinci ciie
DintrAriincie, vor cienen siek cins niie, nnci cioeii swis
inocierne OKristnscirnrnn nbsnisii, Dns DnbiiKnnr brinsc
ciisssrn ?iiin sin nnsssrorcientiiekes Interesse entsesen,
was siek in ersier Dinie cinreii einen iVinssenbesneli cles

Orienttlieaters änssert, ^.nek KiiKls LKsotiKer «eisen
«iek iiksr ciissss Werk cisr DinoKnnsi ent«nokt nnci Kni-
tsn nrit innern Dsilnii nieiit «nriiek, Wir bssriisssn in
ciieseni Diiin sinsn Dörcisrsr ciss ^nseiiens cisr sssninisn
DinsnintosranKis, cier grösste WirKnns in cier g'nn«sn
LeKwei« sr«isisn wirci.

Dns ^snirnliksnisr KrinZI cisn Darrv Disss-DsisK-
tiviiirn „Dis. Dnsssnnr". iVisinsris vorirsiiieke Dssis
nnci lViisrsncioriis sksnso vorirsiiiieiies Loiel rnneksn
ciisssn anLssrorcisntiieil iniinitsreieken ?iini «n eineni
wirkiieksn LeKing-er. > Din Mistsriöser Dnnbinorci Zlbi
ciern Doii«siKoniinissär wis cisni MsistsrciscisKtiv voiinni

OsisAsniisii, ikrsn LeKnrisinn «n beweisen, nnci erst nseb
lVIisserioisen wirci cier ?äier snciiieii in cier Derson sinss
Irrsinnissn Vsrwnncitsn ciss Drinorcistsn sntclsekt. Die
Darsteller cler versekieclenen VercineKiisen v/nren ikren
Dollen völlis sewneksen, nnci irnsen nieki wenis «n cieni

Driois cies?iinis Kei.
Die DieKiKiiKns an cler Dnclenersirssss iiikrt cins

anieriknniseke Zsnsationscirnina „Dsr Dsici ciss Dnisrsss-
bootss D 2" vor. Dsr Diiin Knncisit von sinsr srosssn V^sr-
sekwörnns, clie ein Ltnnt «nr VernieKtnns cisr nrnsri-
KaniseKen ?i«iis orsnnisiert Knt, ciie ciann cinrek ciis
?anlerkeit sinss ainsriknnisvken Oiii«iers vereiieii
wirci. ^wei KieKesvsrKnitnisse, ciie cinnn sinskiiek encien,
sinci rnit äisssr Dnnciinns sns vsrkniivlt. ?r«t«ci«in äer
Diini «iisnsieiiiiiek noiitisek irisiert ist, so biiäst sr äoek
nneb bsi nnssrsrn DnbiiKnni sins srosss Attraktion in-
iois« seiner srossariissn ^.nsstattnns nnci ciss snnnnsn-
cisn Innalts. Dsr «wsits Dilin, cisn clns Drosrninin snt-
Knlt, snttsainnit clsr Dsnnv D«rt«n-8sris nnä Ksisst
„Das Onisr cier OKrista Dnrtnns". Wie niis Dsnnv
?orisn-KiiiN8, so ist nneii ciieses ersreiiencie Disbe8-
cirninn in niisn Dsiisn snt s«inns«n.

Dis Dcisn-DieKisnieie «eisen neken äenr ^.iwin Dens«-
Diiin „Das Kisä äe8 Kebsns" noed versekieäens nnsse-
«eiekneis Kisinsrs Diiins. „Dis Kisins KKirsiin" ist sin in
DulKrsissn snisisncis KisKssssseiiieKie niit Wnnän l'rsn-
innnn nnci Visse Dnrssn in äsn Dnnvtroiisn. Dns sr-
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"greifende Spiel cler Darsteller u. das ungewöhnliche
Milieu machen den Film recht interessant. Chariot Chaplin

erheitert seine Leute diesmal als Urmensch. Als
solcher kann er seine eigenartigen Fähigkeiten fast noch
besser ATerwerten Avie gewöhnlich. Ein sehr schönes Bilcl
liiert "auch-die letzte deutsche Modenschau in Bern. Da
4ie grösstenteils im Freien abgehalten Avurde, bot sie dem

Kinomann natürlich ein wunderbares und lohnendes
Objekt.

Im Zürclierhof kommen neben dem heiteren Stuart
Webbs-Film „Der Amateur" noch Bilder atou cler russischen

ReATolution zur Vorführung. Da sie auch auf die

neueren Ereignisse Bezug nehmen, so verdienen sie das
Interesse avoM, clas man ihnen entgegenbringt.
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An die verehrlichen Lichtspiel-Thaterbesitzer
in der Schweiz.

Wir ersuchen auch die Nichmitglieder des S. L. V.

um Ausfüllung dieses Fragebogens, damit dem Schweiz.

Volkswirtschaftsdepartement mit möglichst kompletten
Zifern aufgewartet werden kann.

Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband
(S. L. V.)

Die Verbandsmitglieder werden ergenbst ersucht, die

nachstehenden Fragen in der Kolone wahrheitsgetreu
zu beantworten uncl das Schriftstück umgehend dem

Verbands-Sekretariat zukommen zu lassen.. Da das

gesammelte Material so rasch wie möglich dem Schweizer.

Volkswirtschaftsdepartement vorgelegt werden soll, so

ist die sofortige Ausfüllung des Formulars und dessen

Zusendung an das Verbancls-Sekretariat in Bern
dringend geboten.

Ir. Wie viele Angestellte beschäftigen Sie in
;

' Ihrem Betrieb? ;

l2. .Wie Anele ATon
' diesen Angestellten sind

t >

\ verheiratet?

3. Für den Unterhalt wie Aueier Personen im
ganzen haben Ihre Angestellten zu sorgen?

4. Wie hoch stellt sich die Summe, die Sie

Ihren Angestellten im Monat an Löhnen
bezahlen?

5. Wie gross war für den Betrieb des

Geschäftes allein Ihr Kohlenverbrauch im
im letzten Jahr?

6. Führen Sie Ihr Geschäft in gemieteten
Räumen?

7. Beabsichtigen Sie wegen den durch die
Behörden A^erordneten Betriebseinschränkungen

clie Reduktion des Mietzinses zu
erwirken?

S. Finden in Ihrem Geschäft
Nachmittagsvorstellungen statt?

9. Allfällig Bemerkungen über besondere
Schädigungen?

PROGRAMME DER ZÜRCHER THEATER
vom 17. bis incl. 23. Oktober 1917.

Central-Theater. „Der tanzende Tor", die Tragödie
eines Pierrots in 4 Akten mit Valdemar Psilander. „Eine
Anbeterin Chariots". Amerikanische Burleske.

Eden-Lichtspiele. „Wenn Lawinen stürzen!!" mit
Hella Moja, Drama aus den Bergen in 4 Akten. „Der
falsche Waldemar". Lustspiel aus cler Franz
Hofer-Serie.

Lichtbühne Badenerstrasse. „Der Klub cler Neun",
Detektiv-Roman mit Alwin Neuss. „Die Kleine vom
6. Stock", Saktiger Roman mit Suzanne Grandais.

Olympia Kino. „Ein Blatt Papier", Detektiv-Abenteuer

in 4 Akten mit Joe Debbs. „Mein kleines
Mädchen", Drama in 4 Akten mit Francesca Bertini.

Orient-Cinema. ..Christus" Passionsspiele in 3 grossen

Mysterien. Verlängert.
Kino Radium. „Komtesse Hella" Saktiges Lebensbild

mit Hella Moja.- „Chariot als Urmensch", amerikanische

Humoreske.
Roland Lichtspieltheater. „Dorrits Eheglück", drei-

aktiges Lustspiel mit Dorrit Weixler. „Gefangene Seele",

Filrnroman in 4 Akten mit Henny Porten. „Das
Geschenk cles Toten", Sensationsbild in 2 Akten (Itala
Film).

Speek's Palace. „Bohême", World-Film (New York)
in 5 Akten nach dem Roman von Henry Murger.
„Luftkämpfe", ein Tag bei einer Jagdstaffel im Westen.

Zürcherhof. „Maxiste Alpin" mit dem herkulischen
Maxiste, der Held aus „Cabiria".

Infolge der immer mehr steigenden Papier- und
Drucksachen=Preise ist die Herausgabe des „Kinema"
nur dann möglich, wenn der Verlag von seiten der tit.
inserierenden Firmen kräftig mit Inseraten unterstützt
wird.

Da ferner die Buchdruckfarben qualitatiA- nicht
mehr die gleich guten wie früher sind und u. a. das
Trocknen des Blattes daher mehr Zeit erfordert, kann
der Versandtermin A^on Freitag oder Samstag nur dann
eingehalten werden, wenn Annoncen 10 Tage zuvor —
in Ausnahmefällen am Montag — aufgegeben werden.

Der Verlag des „Kinema".

E. Gutekunst, flsnstrasse9, Zürich 5, Telephon 4550.

Lieferung und Installation kompl. Kino-Einrichtungen. — Grosses Lager in Projektions-Kohlen Siemens A. & S. A. etc.

-== Gebrauchte Apparate verschiedener Systeme. —

Umformer, Transformer, Widerstände, Schalttafeln, Klein-Motoren, Projektionsapparate, Glühlampen etc.

Fabrika'ions- und Reparaturwerkstatt.
2>ttttf: St. ©raf, SBttdjs u. %lt&ibenàbxudexei, %}iilaä)i3iixiä).

5s/rs S

Zreiiencie spiel cisr Darsteiier n. äas nnsev/ökniieke IVIi-

iisn mneken cien Diim reeiii intsrsssnnt. K!Kari«t OKap-

Iin srlnziisrt ssins Denis äissinni nis Ilrrnsnsen. ^.is ssi-

ensr Knnn sr ssins eisensriissn DsKisKsiten isst noek
Kesser verwerten v/i« S-swoiiniieK. Din sskr sekönss Diiä
ikiert^snek äis iet«ts äsntseke IViocisnsoKan in Dsrn. Dn
)^is srösstenteiis irn Drsisn nkß'skniisn wnrcis, Ksi sis äsin

Dinomsnn nniiirliek ein wnnäsrksrss nnci ioknsnciss
OKisKi.

iin ^iireksrkoi Koininsn nsksn cisin Ksiisrsn 8tnsrt
Wsiids-Diim „Dsr ^nnsisnr" nnek Diicisr von cisr rnssK
seken Dsvoiniion «nr VorinKrnnß', Da sis nnek sni ciis

nsnsrsn DrsiKnisss De«ns nskmen, so vsrciisnsn sis cins

Interssss woki, ciss innn iknsn snissAnnKrinsi.

^n äie verekrlieken DieKtspiel-^KnterKesitser
in äer 8eKwei«.

Wir srsneken nneii ciis DieKmiis'iiecier cies 8. D. V.

nm ^.nsiiiiinns ciieses DrsseKos'ens, äsmit cieni sekv/ei«.

VoiKsv/iriseKaiisciennrisnrent niii niöKÜeKsi Komniettsn

liiern nnisewartet weräen Knnn.

8eKwei«eriseKer DieKtspieitKenter-VerKsnä
(8. D. V.)

Die VerKnnäsiniiAiiecier wercien erZenKsi ersneki, ciie

nneksiekenäsn i?rns'6n in cisr Doione v/nkrksiiss'«irsn
«n Kesntwortsn nnci cins 8eKriiisiiieK nni^sksnä cisni

VerKsnä8-8sKretsriat «nkommen «n ins8«n.. Dn än8 ss-
8ninnisiis IVIntsrini so rnsek wie möslieii cienr 8eKwei«er.

VoiKswirtseKaitscisnartement vorssissk wsräen soii, so

isi äis soiorir's's ^.N8iiiiinns cis8 Dorrnninrs nnci cis88sn

^N8sncinns nn cin8 VerKancis-FeKrstariat in Dsrn cirin-
ssnci SsKoisn.

D Wis visi« ^ns'ssisiii's KsseKniiissn 8ie in
^ Dirsni DsirisK?

^. .Wis vieie von ciisssn ^.nsesteiiien sinci
c^ ^ ^

^ verkeirsiei?

3. Diir cisn DnierKnit wis visisr Dsrsonsn ini
ssn«sn KnKsn Ikre ^.n^sstsiitsn «n sorgen?

4. Wis KoeK stsiit siek ciis 8nrnins, ciis 8is
Ikrsn ^nsssisiiisn ini iVlonst nn DöKnsn
Ks«aKisn?

5. Wis s'ross wsr iiir cien DsirieK cies de-
sekäitss niisin IKr DoKisnverKrnneK inr
iin ist«tsn ^iskr?

6. DiiKrsn 8is IKr DsseKnii in Kemieieien
Dnninen?

7. DenKsieKiissn 8ie we^sn cisn cinrek ciis
DsKorcisn vsrorcinsisn DetrieKseinseKrän-
Knn^sn ciie DeänKiion ciss iVDei«inses «n

srwirken?

8. Dincien in Ikrsrn DsseKnit DaeKmittnK-s-
Vorsieiinnsen statt?

9. Ä.iiiniiis- DsnisrKnns'sn iiksr Kssoncisrs

8oKnäisnnsen?

voin 17. Kis inei. 23. OKtoKer 1917.

Lenträi-IKenter. „Der tan«encis "Kor", ciie IKns'öciie
eines Disrrois in 4 ^Kisn niii Vnicisninr Dsiinncisr. „Dins
^.nksisrin OKnriots". ^.insriknniseke DnriesKe.

Däen-DieKtspieie. „Wenii Dawinsn stiir«sn!!" inii
Deiin Mozn, Drsms nns cisn Derlen in 4 ^.Kten. „Dsr
iniseiis Wnicieninr". Dnsisoisi nns cisr Drnn«
Doisr-8sris.

DieKtKiiKns Dsäenerstrssse. „Der DinK cier Denn",
DsisKiiv-Domsn inii ^iwin Dsnss. „Die Dieine voin
6. 8ioeK", önKtiZer Doninn inii 8n«nnne Oranciais.

Olvmnin Din«. „Din Dlatt Dspier", DeteKtiv-^Ken-
iener in 4 ^Ktsn inii ^los DsKk8. „iVIsin Kisins8 IVIäci-

eksn", Drnrnn in 4 ^Ktsn niit Drnnes8en Dertini,
Orient-Oinema. ..OKri8tn8" Dn88i«n8snisi6 in 3 s'ros-

ssn Mvsisrisn. VsrinnZ'srt.
Dino Dnäinm. „D«inis886 Dsiin" 5nKiiAS8 Dsksns-

Kiici init Dsiin IVioza.- „OKsriot nis Drnisnseir", smsriks-
niseks KDiincn'ssKs.

Doisnä DieKisnieitKeater. „D«rriis DKsA'iiieK", cirsi-
aktives Dnstsniei mit Dorrit Weixier. „Dsisns'sns 8es-

is", Kiimromnn in 4 ^.Ktsn mit Dennv Dortsn. „Dns
OsseiisnK ciss 1?«ien", 8sn8sii«nsKiici in 2 ^Kten (Itnin
Diim).

8veeK's Dninee. „Loiiems", Worici-Diim (Dew VorK)
in 5 ^Ktsn nsek cism Doman von Dsnrv iVinr^sr. „Dnit-
Knmnis", sin 1?as Ksi einer ^ascistniiei im Westen.

XiireKerKok. „Maxiste ^.ipin" mii ciem KsrKniiseKen
Maxiste, cier Dsici nns „OnKirin".

Iniuise äer immer mekr steissnäen Dsvier- nnä
DrneKsneKen-Dreise ist äie Deräns^nbe äes „Dinenl«"
nnr äsnn mö^iiek, wenn äer Verins von Seiten äer tit.
inserierenäen Dirmen Kräktis mit Inseraten nnterstiit^t
wirä.

Da isrnsr äis DneKcirneKiarKen cinniiiativ niekt
niekr ciie ZieieK snten wie iriiker 8inci nnci n. a. cia.8

"KroeKnen äss Dintts8 cinksr rnskr ^,sii sriorcisrt, Kann
äsr Vsrsnnätsrmin von Drsiias ocisr 8nmstaA nnr cisnn
siNA'sKaitsn wsräsn, wenn ^.nnoneen IU "KaZe «nvor —
in ^.nsnakmeiäiien nin IVIontas — anis'ss'eksn wercien.

Der Vsriss äes „Dinemn".

I.ieferunA unä installÄtion Kompl. Kino-IZinricKtunAen. — <Zro8ses I^äFer in Projektions-Konlen Siemens ^. S 8. ^. etc.

(iebrsucnte Apparate verscnieäenei' 8vsteme.
Umformer, l'ransrormer, Wicierstäncle, Scnslttäreln, KleinlNotoren, Projektionsapparats, (Zlünlampen etc.

Druck: K. Graf, Buch- u. Akzidenzdruckerei, Bulach-Zürich.
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